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Steigende Restaurantpreise: Wie
Gastronomen um ihre Gäste kämpfen

Die Gastronomie leidet unter sinkenden Umsätzen trotz
gestiegener Preise. Wie Wirte reagieren und was die

Zukunft bringt, erfahren Sie hier.

Die aktuelle Wirtschaftslage bringt zahlreiche
Herausforderungen mit sich, insbesondere für die Gastronomie.
In den letzten Monaten haben steigende Restaurantpreise den
Besuch der Lokale negativ beeinflusst, was sowohl für die
Betreiber als auch für die Gäste erhebliche Konsequenzen hat.
Ein genauerer Blick auf die Auswirkungen dieser Entwicklungen
zeigt, dass innovative Lösungen und Anpassungen nötig sind,
um die Branche zukunftsfähig zu gestalten.

Ein Rückgang der Frequenz in Restaurants

Im ersten Halbjahr 2024 berichtete der Bundesverband des
Hotel- und Gaststättengewerbes (DEHOGA) von einem
dramatischen Umsatzrückgang von elf Prozent in der
Gastronomie. Die Gründe liegen unter anderem in der
veränderten Konsumhaltung der Gäste: Viele Menschen essen
seltener auswärts und wählen oft nur eine günstigere Option,
etwa ein einziges Getränk oder ein günstigeres Gericht. Dies hat
zu einem Rückgang der Gewinne von durchschnittlich 20
Prozent geführt.

Innovative Ansätze zur Gästegewinnung

Die Betreiber von Gastronomiebetrieben versuchen, sich der
Situation anzupassen. Ein Wirt aus Waiblingen hat es gewagt,



die Preise für eine Hauptspeise auf nur 6,90 Euro zu senken, was
zu einem enormen Anstieg der Gästezahlen geführt hat. Diese
Strategie brachte zwar mehr Umsatz, stellte jedoch auch die
Herausforderung dar, die erhöhten Arbeitsbelastungen mit
ausreichend Personal zu bewältigen.

Preis-Leistungs-Verhältnis im Fokus

In Freiburg verfolgt Johannes Dilger vom Café „Förster Max“
einen anderen Weg. Anstatt die Preiserhöhung vollständig an die
Gäste weiterzugeben, hat er seinen eigenen Gewinn reduziert,
um die Preise für die Kunden erschwinglich zu halten. Dilgers
Ansatz zielt darauf ab, eine Atmosphäre des Verweilens und
Genießens zu schaffen, die besonders Familien anspricht.

Wirtschaftliche Anreize für mehr Ausgaben

Eine der Lösungen, um die Situation in der Gastronomie zu
verbessern, sieht Alexander Hangleiter vom DEHOGA in höheren
Löhnen, die in vielen Branchen bereits realisiert werden. Höhere
Einkommen könnten dazu führen, dass die Verbraucher mehr
Geld zur Verfügung haben, um wieder häufiger essen zu gehen.
Dies ist essenziell, um die Gastronomie in einer sich wandelnden
Wirtschaft zu unterstützen.

Marktanpassungen sind unvermeidlich

Die aktuelle Marktsituation wird auch von prominenten
Persönlichkeiten, wie dem Sternekoch Vincent Klink, beleuchtet.
Er vertritt die Meinung, dass Gastronomen, die nicht in der Lage
sind, sich anzupassen, letztlich auch für ihren Misserfolg
verantwortlich sind. Dies wirft ein kühles Licht auf die
Herausforderungen, vor denen die Branche steht, zeigt aber
auch die Notwendigkeit für Innovation und Anpassungsfähigkeit
auf.

Die Rolle der Fachkräfte



Ein weiterer entscheidender Fakt ist der Fachkräftemangel, der
vielen Betrieben Schwierigkeiten bereitet. In zahlreichen
Restaurants ist der Hinweis „Aushilfe gesucht“ ein sichtbares
Zeichen der Personalnot. Der DEHOGA betont, dass es für die
Arbeitgeber nun an der Zeit ist, geeignete Maßnahmen zu
ergreifen, um qualifiziertes Personal anzuziehen und zu halten.

Die Gastronomie steht an einem Wendepunkt. Die Suche nach
kreativen Lösungen und einem ausgewogenen Preis-Leistungs-
Verhältnis ist entscheidend, um die Branche auch in der Zukunft
erfolgreich zu gestalten. Während die Herausforderungen groß
sind, bieten sich den Unternehmern zahlreiche Chancen, ihre
Konzepte zu überdenken und anzupassen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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